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aufzuzeigen, wie die NFDI die Forschungsdateninfrastruktur in Deutschland und darüber hin-
aus prägt. Zudem zeigen die entsprechenden Abschnitte auch Kennzahlen auf, die in den 
kommenden Jahren für ein leistungsfähiges Monitoring und Controlling der NFDI entwickelt 
werden sollten. 
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 dass durch kollaborative Strukturen die Vernetzung von Infrastrukturen vo-
rangetrieben wird und auch durch Standardisierung Schnittstellen geschaffen 
werden7 

 Informationsinfrastruktur
die Definition des Rates für Informationsinfrastrukturen (RfII) 

 

mit Daten-, Informations- und Wissensbeständen in der Wissenschaft. Diese 
sind in der Regel eng mit digitalen Methoden, Prozessen, fachspezifischen Ser-
vices und Forschungsformen verbunden. Die Rede ist also nicht nur von Gerä-

8 
 Entwicklung  

 Aufbau auf Bestehendem zur Weiterentwicklung 
 sowie von Neuem in Ergänzung bestehender Strukturen 

  bedeutet in unserem Verständnis 
o die Zukunftsfähigkeit und Aufrechterhaltung von Diensten durch auf langfris-

tigen Betrieb ausgerichtete Geschäfts- und Kostenmodelle. Folgende Faktoren 
spielen in diesem Kontext eine Rolle: 
 Governance-Aspekte: Leistungen, auch als Portfolio bezeichnet, und Ver-

antwortlichkeiten im Sinne von Responsibility, sowie Vorstellungen zum 
Geschäftsmodell 

 Finanzierungsaspekte: über längere Zeiträume (10+ Jahre) verfügbar bzw. 
verstetigt 

 Rechtliche Aspekte: Lizenzierung, Nutzung(sbedingungen) & Rahmenver-
träge 

 Technische Aspekte: Interoperabilität (Schnittstellen, Harmonisierung, etc.), 
Authentifizierung/Zugriffskontrolle bis hin zum Betriebsmodell9 

 Service-Aspekte (Kuration, Helpdesk, etc.) 
 bedeutet in unserem Verständnis 

 das (technische) Zusammenspiel mehrerer Systeme. Dazu gehören: 
 strukturelle 
 syntaktische und  
 semantische Interoperabilität 

 darüber hinaus müssen die relevanten Anwendungsfälle unterstützt werden, 
z.B. durch Helpdesks, damit Daten und Prozesse für Forschende nutzbar sind 

 Forschungsdatenmanagement  
 die Prozesse der Transformation, Selektion und Speicherung von Forschungs-

daten, mit dem gemeinsamen Ziel, diese langfristig und personenunabhängig 
zugänglich, nachnutzbar und nachprüfbar zu halten. Dazu können an allen 
Punkten des Datenlebenszyklus strukturierte Maßnahmen ergriffen werden, 
die geeignet sind, die wissenschaftliche Aussagekraft von Forschungsdaten zu 

 
7 Strecker et al. (2021) Das Versprechen der Vernetzung der NFDI. Bausteine Forschungsdatenmanagement, Nr. 3 
(Dezember). German: 39-55. Abgerufen am 30.06.2023 von: https://doi.org/10.17192/bfdm.2021.3.8336  
8 RfII - Rat für Informationsinfrastrukturen (2016) Leistung aus Vielfalt [Empfehlungen zu Strukturen, Prozessen 
und Finanzierung des Forschungsdatenmanagements in Deutschland]. Rat für Informationsinfrastrukturen. Ab-
gerufen am 29.06.2023 von: https://d-nb.info/1104292440/34  
9 European Strategy Forum (2017) Long-Term Sustainability of Research Infrastructures. ESFRI. Abgerufen am 
29.06.2023 von: https://www.esfri.eu/sites/default/files/u4/ESFRI_SCRIPTA_VOL2_web.pdf  
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außerhalb des Wissenschaftssystems in die Beschreibung der Erfolge bei der Erreichung der 
Ziele einfließen, z.B. in anderen Datenräumen sowie aus dem internationalen, und dabei be-
sonders dem europäischen Kontext der NFDI. 
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 Der Workshop führte zur Gründung der ELSA-Task Force Datenschutz, die sich 
mit der Verbindung der FAIR-Prinzipien und dem Datenschutz vertieft ausei-
nandersetzt  

 Veröffentlichung der Charta der Arbeitsgruppe "Infrastructure and Data Security" 
(IDS) in der NFDI Sektion "Common Infrastructures", die sich mit dem Management 
von persönlichen Daten, die gemäß der DSGVO als sensible Daten klassifiziert sind, 
beschäftigen, da diese Datenkategorie hohe technische und organisationale Maßnah-
men erfordern, um die Sicherheit der Daten zu gewährleisten.46  

 Community-Workshop zu NFDI-Aktivitäten hinsichtlich Standardisierung (März 2023) 
mit über 150 Teilnehmenden und 20 Vortragenden aus der NFDI-Community 

 
Erste Handreichungen im Umgang mit Fragestellungen zum Datenschutz oder dem Recht auf 
geistiges Eigentum stehen der wissenschaftlichen Community bereits zur Verfügung:  

 Handreichung: Datenschutzrechtliche Aspekte zum Video-Upload auf Video-Plattfor-
men47  

 Entscheidungsbaum: Video-Uploads auf Video-Plattformen48  
 Entscheidungsbaum: Datenschutzkonformes internes Teilen von Forschungsdaten-

sätzen49 

Auf europäischer als auch nationaler Ebene werden derzeit für die Datenpolitik wichtige 
Rechtsakte verhandelt, sodass NFDI erste Stellungnahmen hierzu veröffentlichte und 
dadurch einen Beitrag zur öffentlichen Debatte aus Sicht der Dateninfrastruktur leistet:  

 Stellungnahme zum Daten-Governance-Gesetz50 
 Stellungnahme zur öffentlichen Konsultation zum Forschungsdatengesetz51  
 Stellungnahme zum Entwurf einer Durchführungsverordnung hinsichtlich der Verfüg-

barkeit öffentlicher Datensätze52  
 Stellungnahme zum EU Data Act53 

Ein Beispiel unter mehreren aus dem Bereich der Repositorien, die zur Souveränität beitra-
gen, ist das interdisziplinäre Forschungsdatenrepositorium RADAR54, das die Archivierung 
und Veröffentlichung von Forschungsdaten ermöglicht. Es gewährleistet den Zugang und die 

 
46 Ritter (2023) Charta of the Working Group "Infrastructure and Data Security" (IDS) in the NFDI Section "Com-
mon Infrastructures" (1.1). Zenodo. Abgerufen am 30.06.2023 von: https://doi.org/10.5281/zenodo.790396. 
47 Vettermann (2023) Handreichung: Datenschutzrechtliche Aspekte zum Video-Upload auf Video-Plattformen. 
Abgerufen am 30.06.2023 von: https://doi.org/10.5281/zenodo.7657419  
48 Vettermann (2023) Entscheidungsbaum: Video-Uploads auf Video-Plattformen (1.0). Zenodo. Abgerufen am 
30.06.2023 von: https://doi.org/10.5281/zenodo.7602967 
49 Vettermann (2023) Entscheidungsbaum: Datenschutzkonformes internes Teilen von Forschungsdatensätzen 
(1.0). Zenodo. Abgerufen am 30.06.2023 von: https://doi.org/10.5281/zenodo.7602982 
50 NFDI - Sektion ELSA (2023) Stellungnahme zum Daten-Governance-Gesetz. Abgerufen am 30.06.2023 von: 
https://www.nfdi.de/wp-content/uploads/2023/05/ELSA-Stellungnahme-DGG.pdf  
51 NFDI - Sektion ELSA (2023) Stellungnahme zur öffentlichen Konsultation zum Forschungsdatengesetz. Abgeru-
fen am 30.06.2023 von: https://www.nfdi.de/wp-content/uploads/2023/05/NFDI-Stellungnahme-zum-For-
schungsdatengesetz.pdf  
52 NFDI-Verein (2022) NFDI kommentiert den EU Open Data-Entwurf. Abgerufen am 30.06.2023 von: 
https://www.nfdi.de/nfdi-kommentiert-den-eu-open-data-entwurf/  
53 NFDI-Verein (2022) NFDI veröffentlicht Stellungnahme zum EU Data Act. Abgerufen am 30.06.2023 von: 
https://www.nfdi.de/nfdi-veroeffentlicht-stellungnahme-zum-eu-data-act/  
54 FIZ Karlsruhe (2023) RADAR (Research Data Repository). Abgerufen am 30.06.2023 von: https://radar.pro-
ducts.fiz-karlsruhe.de/de/radarabout/ueber-radar  
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PDB   Protein Data Bank 
PID   Persistent Identifier 
RADAR   Research Data Repository (Forschungsdaten-Repositorium) 
re3data   Registry of Research Data Repositories 
RfII   Rat für Informationsinfrastrukturen 
SARS-CoV-2  Severe Acute Respiratory Syndrome Coronavirus Typ 2  
SLA   Service Level Agreement 
SSO   Single Sign-On 
W3C   World Wide Web Consortium 
WG   Working Group 






